
[Bitte  selbst  ausfüllen]
fordert  [bitte  selbst
ausfüllen]
„Für kommendes Jahr wird ein Gesetzentwurf der US-Regierung
erwartet, durch das Internet-Telefonate einfacher abgehört und
verschlüsselte E-Mails sowie Chat-Nachrichten besser überwacht
werden sollen“, berichten Heise und netzpolitik.org.

Wie  will  man  verschlüsselte  Nachrichten  „überwachen“?  Von
einem  journalistischem  Text  erwarte  ich,  dass  derartige
sinnfreie Textbausteine zerhauen und der Unfug, der sich in
ihnen verborgt, dem Publikum deutlich gemacht werden. Auch
IRC-Nachrichten  kann  man  nicht  „überwachen“;  ja,  man  kann
sogar verschlüsselt chatten.

„Das wirklich fürchterliche bei derart dummen Vorschlägen ist
daher leider, dass helle Köpfe kostbare Zeit dafür opfern
müssen,  sich  zu  diesem  Unsinn  zu  äußern“,  steht  bei
netzpolitik.org. Full ack. Aber was das heisst, wissen die
DAUs auch wieder nicht.

Verschwörungstherorien leben davon, dass sie immer und immer
wiederholt werden. Wie heute leider auch bei Heise anlässlich
eines dummdreisten Rülpsers des sattsamm bekannten Schünemann,
der aus irgendwelchen Gründen „Innenminister“ in Niedersachsen
ist. (Für die Nachgeborenen: wir hatten diesen Herrn hier
schon vor fünf Jahren durchgenommen.)

„Weiter drängt der Innenminister auf neue Befugnisse für die
Länderpolizeien wie Online-Durchsuchungen von IT-Systemen oder
‚präventive Überwachungen von Telefonaten und E-Mails‘. Bisher
ist die Einsatzmöglichkeit entsprechender Spionagesoftware dem
Bundeskriminalamt  (BKA)  vorbehalten,  das  davon  bis  zum
Frühjahr  nach  eigenen  Angaben  aber  noch  keinen  Gebrauch
gemacht hatte“, schreibt Krempl und erwähnt mit keinem Wort,
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dass es eine derartige Software weder jemals gegeben hat noch
dass es sie geben könnte. Ohne Beweise glaube ich sowieso kein
Wort. Krempls suggestive Formulierungen nenne ich unseriös.
Ich  warte  darauf,  dass  jemand  „präsentiv“  meine  E-Mails
überwacht. Probiert es doch!

„If crypto is outlawed, only outlaws will have crypto.“ Yeah.

[Bitte  selbst  ausfüllen]
warnt  vor  [bitte  selbst
ausfüllen]

Ich bin auch Berliner und ich warne nicht vor Anschlägen, weil
wir das schon seit Jahren mit immer den gleichen
Textbausteinen hören. „Schily warnt vor akuter Terror-Gefahr“.
(Spiegel offline, 06.12.2002). Warum drucken die diese
Lobbyismus-Agitprop eigentlich immer wieder ab? (Ich trage
auch keine auffälligen Ringelsocken.)

Back home
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Da ist es wieder, das gute Stück, zwei Jahre älter und etwas
angestaubt. Ich werde ihn „plattmachen“ und ein neues Ubuntu
draufspielen.

Frauenquoten  für  Man-in-the-
Middle-Angriffe
Norbert Hense hat das vorausgesagt, was Politiker à la Axel
Fischer – Vorsitzender der Internet-Enquete des Bundestags –
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(„Vermummungsverbot  für  IP-Adressen“)  zukünftig  noch  alles
fordern werden.

„Axel  E.  Fischer,  CDU,  fordert  Extremismusprogramm  gegen
Links“ ist für mich natürlich erste Wahl. Gleich danach kommen
aber:  „Axel  E.  Fischer,  CDU,  fordert  Stalker-Gesetz  gegen
Follower“,  „Axel  E.  Fischer,  CDU,  fordert  einheitliche
Formulare für Kommentarfunktion“ (warum hat das noch niemand
gefordert?),  „Axel  E.  Fischer,  CDU,  fordert  Einsatz  von
Langzeitarbeitslosen als Webcrawler“, „Axel E. Fischer, CDU,
fordert Rundfunkräte für Youtube“ (das fordert auch die SPD!),
„Axel  E.  Fischer,  CDU,  fordert  Deutsch  als
Programmiersprache“. Den Sonderpreis bekommt „Axel E. Fischer,
CDU,  fordert  [Dieser  Tweet  ist  in  deinem  Land  nicht
verfügbar!]“.

Polizeistaat,  revisited:
Systematische Rechtsbrüche
Eine Pressemitteilung des RAVs: „Nach den Beobachtungen des
Republikanischen Anwältinnen- und Anwältevereins (RAV) kam es
während des Castortransportes zu systematischen Verletzungen
der Rechte auf Versammlungsfreiheit und aufder körperlichen
Unversehrtheit  der  Demonstrant/innen  sowie  weiterer
Grundrechte.  ‚Die  vielfach  zitierte  Überforderung  einzelner
Beamter kann dafür nicht als Begründung herhalten‘, bilanziert
Rechtsanwalt Martin Lemke, stellvertretender Vorsitzender des
RAV.“

By the way – niedlich ist der juristische Regenzauber auf der
Website des RAV: „Es wird erklärt, dass zum Zeitpunkt der
Setzung  eines  Querverweises  („Hyperlink“)  zu  einer  anderen
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Internet-Seite diese frei von illegalen Inhalten war.“ Soso.
Hoffentlich verlinken die mal auf mich.

Tweet of the day 29
Die  Verbrennung  von  bedrucktem  Papier  ist  grundsätzlich
abzulehnen.  Ausser  bei  @Focus  http://t.co/swf9bVZ  („Der
aktuelle ‚Focus‘ enthält folgende Gegendarstellung von Stefan
Raab“, via Weltregierung)

Vermummungsverbot  für  IP-
Adressen
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Aus der Abteilung „Unter Irren“: Axel Fischer, der Vorsitzende
der Internet-Enquete des Bundestags verlangt eine
Klarnamenpflicht im Netz. Bruhahahahahaha. Ob er wohl das
Usenet oder IRC kennt? Wer „Im Netz“ sagt, beweist damit
meistens, dass er keine Ahnung hat, worüber er redet. Fischer
demonstriert auch das technische „Niveau“ der Diskussion im
Bundestag.

Ich habe mich im IRC ganz schnell vermummt, damit auch niemand
weiß, dass ich Rumpelstielzchen heiß.

Kein Geld für Mixa
Eine Nachricht von den Guten, dem „Koordinierungsrat säkularer
Organisationen“ (KORSO):
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Die  Staatsleistungen  an  die  Kirchen  in  Höhe  von  rund  500
Millionen Euro jährlich sollen ersatzlos gestrichen werden.
Dies forderte der Koordinierungsrat säkularer Organisationen
(KORSO) am Montagmorgen in Berlin.

Der Vorsitzende des Koordinierungsrates, Prof. Frieder Otto
Wolf, gab im Haus der Bundespressekonferenz den Start der
Kampagne  “Jetzt  reicht’s!  Staatsleistungen  an  die  Kirchen
ablösen!” bekannt. Es sei nicht hinnehmbar, sagte Wolf, dass
die  Gehälter  vieler  Bischöfe  wie  auch  die  Pension  des
ehemaligen  Augsburger  Bischofs  Mixa  aus  allgemeinen
Steuermitteln  bezahlt  würden.

Dass  direkten  Staatsleistungen  von  500  Millionen  an  die
Kirchen  nur  die  Spitze  des  Eisberges  sind,  machte  der
Politologe Dr. Carsten Frerk deutlich, der in seinem gerade
erschienenen Buch “Violettbuch Kirchenfinanzen” aufzeigt, wie
großzügig der deutsche Staat die Kirchen finanziert. Frerk
zufolge erhalten die Kirchen neben Kirchensteuereinnahmen in
Höhe von neun Milliarden Euro sowie 45 Milliarden für Caritas
und Diakonie indirekte staatliche Leistungen in Höhe von 19
Milliarden Euro im Jahr: “Trotz leerer Staatskassen werden die
Kirchen  mit  Milliardenbeträgen  gefördert”,  so  Frerk
“allerdings scheint kaum ein Politiker über das Ausmaß dieser
Subventionen informiert zu sein.

Polizeistaat Deutschland
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Ja, ich unterstreiche den Titel der Twitter-Meldung, die ich
soeben erhielt: „Polizeistaat Deutschland: Hausdurchsuchung
bei offensichtlich Unschuldigem http://j.mp/bSbml3.“ Das
bezieht sich auf den Telepolis-Artikel: „Die
Staatsanwaltschaft Osnabrück lässt die Wohnungen von
Trojaneropfern von der Polizei durchsuchen und deren Rechner
beschlagnahmen.“

„Zur  Begründung  führten  die  Polizisten  an,  S.  habe  sich
offensichtlich Malware eingefangen. Der Durchsuchungsbeschluss
sprach  von  Malware-Verbreitung  via  Facebook  und  einem
„Ermittlungsverfahren gegen Unbekannt wegen des Verdachts auf
Ausspähens von Daten, der Datenveränderung u.a.“ Allerdings,
so stellte sich später heraus, fungierte kein Rechner des
Durchsuchten als Zombie, über den Straftaten begangen wurden.
Und  man  wollte  auch  nicht  prüfen,  ob  der  Besitzer  diese
Straftaten selbst beging. Vielmehr hatte das Amtsgericht den
Durchsuchungsbeschluss nur deshalb ausgestellt, weil Ermittler
den Download einer als JPEG-Bild getarnten Malware auf dessen
Rechner registrierten.“

Jeder  kann  Opfer  sein.  Ich  weiß,  wovon  ich  rede.  Ceterum
censeo: truecrypt, GnuPG, Enigmail, Pretty Good Privacy, Tor.

Ja, das da oben ist mein Rechner!
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CryptoStick:  Magisches
Leuchten
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